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Overmann, Alfred, rkundenbuch der rIiurter Stifter und Klöster
eil Die TIKunden der Stifter St Mariıen und St Severi

DIS Hrsg VON der ist Kommission für die TOV Sachsen un
Anhalt Magdeburg, Selbstverlag der ist Kommıission 19209
uch hier kann der Orscher die Feststellung machen, daß die anl der

seit dem Jahrhundert Aaus den Archiven und RKegistraturen er Stifter
un Klöster erhaltenen Ikunden 1inNs uUuNgeEMESSCHNE geht ährend der
erste eil des Urkundenbuches der 1r1Iiurter Stifter un Klöster die IKunden
sämtlıicher geistlichen Anstalten für 500 a  jE> enthält, mu VOIN an
ab geteilt werden; nthält die Trkunden 11UTr zweler Stifter, un ‚War
für den e1iıtraum eines Jahrhunderts (1331—1400). Miıt ec. hat der
Herausgeber unterlassen, den ext sämtlicher TIKunden ZUuU Abdruck
bringen. In vielen Fällen genügt die Regestenform S des Formel-
werkes, das die ITIkunden jener Zeit umkleıidet Der Inhalt ste vielTac
nIıC 1m Verhältnis ZUrTr enge der uns erhaltenen Tkunden Gleichwohl
ist die Forschung dankbar für das Erscheinen dieses Bandes ESs NIC
Dbloß helles IC auf die geschichtliche Entwicklung Erfurts un seiner
näheren und weiteren mgebung, auch für die Gesamtentwicklung in irche
und aa bekommt der orscher manchen interessanten Aufschluß Der
and nthält mehr als einen eleg für das kirchliche Pfründewesen und seine
Entwicklung in damalıger eit Von Bedeutung ist ferner, daß die TIKunden
jetzt vielTac deutsch abgefa werden; amı werden s1e auch für den
Sprachforscher wichtig Die Methode des Herausgebers ist exa un zweck-
entsprechend. Kın sorgfältig angefertigtes egister erhöht den Wert des
Bandes

etten
Anselmiana.

Schmitt, Fr B Anselmi Cantitar Archiep. e piıstola de 1N-
cCarnatione ver Accedit prior eiusdem opusculi recensio NUNCcC pri-
IMNMUu 1ta. (Floril. Patrist TascC AAXVIITL.) Bonnae, Hansteıin 1931, AS, kart 1.8|  ©

Ders., Anselmi CAantiar Archiep. er Proslogion. CcCcedun Gjau-
nilonis monachı objectio NecNOnN Anselmi respons10. (Ebd fasc XBonnae, ansteıin 1931, [ S kart 1,80Rosa, I aın Anselme de Cantorbery. La VIe et l’äme du aın
(Collection SPaX“ vol XAXX.) Maredsous 1929, 342 S., Fr.

Levasti, A., Sant Anselmo ıta C pe  0, Bari, Laterza 1gli, 1929,196 S
Lottin, 0.S La heorie du re arbitre depuis Anselme

Jusqu’ä Thomas d’Aquin Louvain, 1929, 163 S.y Fr 4, Belg
Das TOTZ der Not der Zeıt rüstig voranschreitende „Florilegium atrı-

sticum‘“ Drachte 1929 bereits mustergültige Neuausgaben Von Cr eus
homao*‘‘ asCcC XVITIT) und VO „Monologion““ asCcC AX) des hl Anselm aus
der er unseres trefflich geschulten Grüssauer Mitbruders Bes omm ihm
für Anselm-Editionen seine enntnIıs englischer 1bliotheken zustatten Die
Epistola de incarnatione verbı die re Roscelins eine sehr inter-
ssante Formgeschichte. Hier ist die endgültige Frassung hrsg.), die
in den Drucken ‚„„De fide trinitatis‘‘ etiste ist, und eine Irühere, VOonNn ilhelm
VOoONn Malmesbury abgeschriebene, die AUuSs der Zeit stammt, da noch Abt
in Bec WAär, veröffentlicht, auberdem die seines Mönches ohanneseine Stellungnahme A.s Roscelins ese, Anselms Antwortbrie darauf
und ein T1e Anselms den aus Bec hervorgegangenen Bischof von
Beauvais.

Das Proslogion, das den Süß „Ontologischen fiottesbeweis“ nthält,ist wohl die Der'  mteste Schrift A.s Ursprünglich 39  1  es ntellec-
tum““ etite  9 ist s1e während seiner Prioratzeit (1063—1078) schon verfaßt


